
Daumer, Georg Friedrich: [enthalte dich der Nüchternheit] (1837)

1 Enthalte dich der Nüchternheit,

2 So bist du auf der rechten Bahn;

3 Denn daß der Rausch zur Seligkeit

4 Unnütze sei, das ist ein Wahn.

5 Wahrhafter Offenbarung Licht,

6 Das wirst du nur im Rausch empfah'n;

7 Denn das der Unberauschte nicht

8 Ganz finster sei, das ist ein Wahn.

9 Sieh an den Mönch, den fluchenden,

10 Und nimm dir ein Exempel dran!

11 Denn daß er nicht mit Haut und Haar

12 Des Teufels sei, das ist ein Wahn.

13 Mit aller Andacht früh und spat

14 Lies in der Schönheit Alkoran!

15 Denn daß ein ander heilig Buch

16 Authentisch sei, das ist ein Wahn.

17 Nur nicht dein Ich vergöttere;

18 Doch was du liebst, o bet' es an!

19 Denn daß die Liebe Götzendienst

20 Und Ketzerei, das ist ein Wahn.

21 Wie kniet Hafis vor seinem Stern!

22 Und o, wie ist es wohlgethan!

23 Denn daß dem Gott der Liebe fern

24 Die Liebe sei, das ist ein Wahn.
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